
HERAUSFORDERUNGEN

Die Länder des „Triángulo Norte“ (El Salvador, Guatema-
la, Honduras) leiden unter einer desaströsen Verknüpfung 
von Politik, Wirtschaft und organisiertem Verbrechen, die 
zu einem massiven Vertrauensverlust ihrer Bevölkerungen 
geführt hat. Betroffen sind davon insbesondere die natio-
nalen Parlamente, die grundsätzlich als inkompetent und 
unsolide gelten. 

So haben in Guatemala zahlreiche Korruptionsskandale 
das Land erschüttert, eine Serie von Strafverfolgungs-
prozessen richtet sich derzeit vor allem gegen Politiker, 
darunter auch der ehemalige Staatspräsident. Die guate-
maltekischen Parlamentsabgeordneten agieren vor dieser 
Kulisse zumeist opportunistisch, wechseln je nach Nutzen 

die Partei und betrachten den Politikbetrieb des Landes 
oftmals als Mittel zur persönlichen Bereicherung. 
In El Salvador hingegen blockieren politische Kontrahen-
ten im Kongress wichtige Konsenslösungen zur Bewälti-
gung essentieller Probleme, die einer Entwicklung des 
Landes im Wege stehen. Dazu gehört an erster Stelle die 
prekäre Situation der öffentlichen Sicherheit in einem der 
gewalttätigsten Staaten der Welt. Konstante ideologisierte 
Lagerkämpfe im hochpolarisierten Klima des salvadoria-
nischen Kongresses führen indes bei der Bevölkerung zu 
Politikverdrossenheit und Resignation. Gleichzeitig sind 
die Abgeordneten oftmals nur unzureichend ausgebildet, 
mit den organisatorischen und technischen Details der 
Parlamentsarbeit nicht vertraut und sich ihrer Pflichten als 
Volksvertreter nicht zur Gänze bewusst. 

Geringe ethische Standards, fehlende technische Kapazitä-
ten und die Unfähigkeit, einen politischen Dialog zum Woh-
le des Staates zuzulassen, sind also die Schlüsselfaktoren, 
durch welche die Parlamente in Guatemala und El Salvador 
ihrer Effektivität und Professionalität beraubt werden.

LÖSUNGSANSÄTZE

Eine Verbesserung dieser Situation kann nur eintreten, 
wenn Parlamentarier in der Lage sind, ihre Aufgaben mit 
dem gebührenden Verantwortungsbewusstsein wahrzu-
nehmen. Dieses Ziel verfolgt die HSS durch Projekte zur 
Stärkung von Kompetenz und Handlungsfähigkeit zentral-
amerikanischer Parlamente, die sich in drei thematische 

Volksvertreter müssen Vertrauen der 
Bevölkerung zurückgewinnen 

Die Parlamente Guatemalas und El Salvadors leiden unter massivem Vertrauensverlust. Schuld sind 
meist fehlende Professionalität und Integrität der Abgeordneten. In der Projektarbeit adressieren wir 
diese Defizite und fördern den Aufbau einer neuen Generation zentralamerikanischer Parlamentarier. 
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Säulen gliedern lassen: Erhöhung technischer Kapazitäten, 
Förderung von Dialogfähigkeit und Aufbau einer neuen Ge-
neration von Politikern. 

Die Zeichen der Zeit erkennend, versteht es die Stiftung in 
Guatemala als ihre Aufgabe, die aktuelle Phase des Um-
bruchs durch geeignete Bildungsangebote zu begleiten und 
dabei einer potenziellen neuen Klasse von Politikern rich-
tungsweisend zur Seite zu stehen. Dazu vermitteln wir in 
Seminaren notwendige theoretische Grundlagen zu verfas-
sungsrechtlichen Konzepten und der Funktionsweise des Par-
laments. Dabei wird auch angestrebt, bei den Teilnehmern 
ein Bewusstsein dafür zu wecken, dass ihre persönliche Ein-
stellung zu Ethik und Integrität für die Entwicklung von Staat 
und Gesellschaft von exemplarischer Bedeutung ist.

In El Salvador bemühen wir uns, Dialogplattformen zu 
schaffen, um der Polarisierung im Kongress entgegenzu-
wirken. In Zusammenarbeit mit der parlamentarischen 

„Arbeitsgruppe Frauen“ realisieren wir Maßnahmen zur 
Förderung von Konsensfindung und Konfliktlösung. Die Ar-
beitsgruppe vereint, unabhängig von der Parteizugehörig-
keit, weibliche Abgeordnete, die sich für ein gemeinsames 
Ziel einsetzen: Schutz und Gleichberechtigung der Frau. 
Das Projekt erlaubt, in einem Nischenbereich die Über- 
windung parteiideologischer Grenzen zu fördern, indem – 
hoffentlich wegweisend für andere politische Bereiche des 
Landes – inhaltsbasierte Konsensfindung praktiziert wird.

Unser guatemaltekisches „Jugendparlament“ indes ermög-
licht herausragenden Schülern aus allen Teilen des Landes 
die Teilnahme an einer Modellsimulation des Parlaments, 
auf die sie in anspruchsvollen Schulungen vorbereitet wer-
den. Ziel ist, vielversprechenden jungen Guatemalteken ei-
nen unvoreingenommenen  Blick auf das kontroverse Feld 
der Parlamentsarbeit zu eröffnen und sie damit für ein Ak-
tivwerden in der Politik zu begeistern.

WIRKUNGEN
Erst mittel- und langfristig wird es möglich sein, konkre-
te Erfolge dieser vielfältigen Bemühungen festzustellen. 
Verschiedene Indikatoren weisen aber darauf hin, dass 
wir uns auf dem richtigen Weg befinden. Die angebotenen 
Bildungsveranstaltungen stoßen grundsätzlich auf eine 
hohe Nachfrage bei den Zielgruppen, so dass Kurse weiter 
ausgebaut wurden. Von den 17 legislativen Blöcken des 
guatemaltekischen Kongresses sind insgesamt 13 in unse-
ren Seminaren vertreten. In El Salvador kam es indes be-
reits vereinzelt zu Situationen, in denen Abgeordnete aus 
Regierung und Opposition aus ihren polarisierten Verhal-
tensmustern ausbrachen und sich gemeinsam für notwen-
dige politische Maßnahmen einsetzten, so etwa zur Ver-
brechensbekämpfung. Und nicht zuletzt erklärte sich das 
guatemaltekische Bildungsministerium erfreulicherweise 
dazu bereit, unser Jugendparlament aktiv zu begleiten; 
durch diese Institutionalisierung kann es gelingen, dem Ef-
fekt eines „Buschfeuers“ vorzubeugen und nicht nur einen 
Pool politikbegeisterter junger Menschen zu schaffen, son-
dern diesen auch auf lange Sicht am Leben zu erhalten. n

UNSERE PARTNER

Teilnehmer des Jugendparlaments 2016 bei ihrem Empfang in Guate-
mala-Stadt, zusammen mit dem Präsidenten des guatemaltekischen 
Kongresses, Mario Taracena Díaz-Sol, und Vertretern des Bildungsmi-
nisteriums
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Das Projekt ‚Jugendparlament‘ hat 
das Zeug dazu, wahrhaft zu einem 
Projekt unserer Nation zu werden.
Mario Taracena Díaz-Sol, Präsident des Kongresses der Republik
Guatemala
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